
Besprechungen

Der 1n der beachtlichen Reihe „IslamıscheKomponenten 1mM Judentum und dıe uU1l-

endliche Frage; Wer denn Jude sel, 1St dies Geschichte un: Kultur“ ansprechend PIO-
duzierte Band, vertafßt VON eiınem 1m Iraneın wichtiger Auftakt Z Buch

Der vierte un: letzte gewichtige Teıl des geborenen Islamwissenschaftler der
Universıty of California, Santa Barbara,Buchs wendet sıch schliefßlich der „praktı-

zierten Religion“ Zu G+  9 die un weckt Interesse. Schon VO  } den ersten Se1-
das Motto „Heıligung des Lebens“ 189— ten des Werks wırd klar, der
196) gestellt wird. Neben der Darstellung Junge Autor mıt seinen Beıträgen Islam-
des Gebetslebens MIt den Hauptgebeten des iragen für orofße Zeıtungen WI1€ die New
Judentums wird auch das Lernen AUS der York Iımes un Washington OStTt früh auf
Tora ın seıner relig1ösen un symbolischen sıch auftmerksam yemacht hat Er schreıbt
Bedeutung hervorgehoben. Danach schre1- lebendig und webt geschickt Erlebnisse un
LelL Maıer mi1t dem Leser den jüdischen Jah- Anekdoten 1n seıne zuLl gegliederte, umftas-
reskalender ab Er erklärt nıcht 11UT die sende Darstellung ein. [)as zeıgt sıch auch
oroßen Festtage, sondern auch viele (5€e=- in der Betitelung der zehn Kapıtel des Wer-

kes, die die normalen hemenbereiche Ee1-denktage mı1t ıhrem Brauchtum un den
Einzelheıiten AaUS dem lıturgischen Jahr DG Einführung ın den Islam abschreiten.

Auf diesen Überblick tolgt die Jedes Kapiıtel tragt zunächst eınen suggest1-
Darstellung des jüdıschen Lebenszyklus, VeN,; die Einbildung aktivierenden Oberti1-
VO  a der Geburt über die Beschneidung, dem tel, gefolgt 1mM Untertitel VO der schlichten
FEıintritt 1Ns Erwachsenenalter durch die Angabe des Inhalts, TWA Huüuter der
Ubernahme der Gesetzespflichten bıs hın Schlüssel: Muhammad in Mekka: Kampf

nach dem Wıllen (zottes: der Dschihad USW.Hochzeit un: TIrauerriten (2217-223).
Gerade ın diesem etzten 'Teıl zeıgt sıch egen solche stilıstıschen Optionen 1St

dıe Zielsetzung des Buchs nochmals deut- nıchts T, 1 Gegenteıl. S1e beleben
lıch i1ne sachliche Eınführung un einen dıe Darstellung unI
ersten UÜberblick geben. FEinzelne Ab- Fragwürdig wiırd CD WECI111 nırgendwo iın
schnitte können W1€ Lexikonartikel dieser „Einführung ın den Glauben der
eiınem 'Thema gelesen werden. Dies 1st S1- Muslıme“ (mıt dem deutschen Begriff
cherlich zuL gyelungen. Miıt den Lıteratur- „Glaube“ wiırd mißverständlich das
hınweisen iın Fußnoten und der Liste Aalllı englısche ‚faıth- übersetzt, das Ja heute
Ende des Buchs sınd zudem wertvolle Hın- nıcht selten 1m Innn VO Religion benützt
welse auf Einzelstudien ZANT: Vertiefung wırd) die unvermeıdbaren, nüchternen Fra-

gegeben. Etwas irrıtlert bleibt der Leser CI nach der Auswahl und Zuverlässigkeıit
treilich zurück, W die angekündıgten der Quellen den jJeweıls behandelten

Themen Sser10s diskutiert werden. Dabe]Quellentexte 1mM „Reader“ sucht, der
scheinend den Weg 1ın den Druck doch stellt sıch das Werk durchaus als „eıne hrıiti-
nıcht gefunden hat sche (Hervorhebung des Rez.) Bestandsauf-

Christian Rutishauser S nahme VO  s Ursprung un Entwicklung des
Islams“ VO  —$ Dazu palst, da{fß der Autor
durchwegs darauf verzıchtet, 1ın Fuf- oder

AÄSLAN, Reza Keıin (Jott aufser (ott. Der Endnoten belegen, woher wichtige Aus-
Glaube der Muslıme VO  > Muhammad bıs N seınes Textes Sstammen un da{fß
UT Gegenwart. Z. Aufl üunchen: Beck kaum angı1bt, jeweıls Argumente der
2006 335 24,90 Sekundärliteratur wıedergıbt un: verarbeı-
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el Aslan ze1gt sıch zuL informiert W AS dıe Angesıichts der schntischen Konftession
MNECUC un: neEeUESTITE islamkundliche Sekun- des Autors überrascht seine austührliche
därliteratur in englischer Sprache angeht un verständnısvolle Darstellung des Schi-
se1 S1Ce 1U aUS nıchtmuslimischer oder 1I1US- ıtentums nıcht. Immer wieder stellt Aslan
limischer Feder. Hınweise auf sorgtältig auch Vergleiche VO iıslamıschen un christ-

lichen Phänomenen her. Durchaus AL G=ausgewählte /ıtate AUS der Primärliteratur
kommen dem gegenüber kurz. gend 1st LWAa tolgender Gedanke: „Kerbela

wurde 7A08 (zarten Eden des Schutentums,Aslan qualifiziert se1n Werk ausdrücklich
als ine „Apologie“, denn: 55  AD o1bt CS No- dessen Ur- un: FErbsünde nıcht der Unge-
bleres als seınen Glauben verteidigen, horsam Gott, sondern der Verrat
insbesondere lgnoranz un Ha{i“ (sottes moralischen Prinzıipien 1St. Wıe die

Christen mı1t der nıederschmetternden Tat-(21) Diese apologetische Ausrichtung
sıch mi1t dem Hang UNSCHAUCH oder auch sache VO  } Jesu Tod dadurch fertig WEeEI-

verharmlosenden Aussagen. So schreibt den suchten, da{fß S$1e dıe Kreuzıgung als e1-
Z Beispiel über den Anspruch des Koran nNenN bewuftten un heilsgeschichtlichen Akt
un damıt des Islam, die vorhergehenden der Selbstaufopferung interpretierten,
Offenbarungsschriften abzulösen naskh) deutet die Schi’a Husaıns Märtyrertod als
„Freilich ylauben dıe Muslime, da{ß der KO- ıne bewufite un: heilsgeschichtliche Ent-
1 all dıie letzte un endgültige Offenbarung scheidung“ An keiner Stelle welst
der Schritten un: da{fß Muhammad ‚das S1e- Aslan aut den grundlegenden Unterschied

7zwischen der Passıon Husaıns un! der Jesuzel der Propheten‘ 1St. och der Koran
klärt AN keıiner Stelle dıe vorausgehenden hın Husaın erlıtt den Tod als Kämpfter U1n

Schritten für null un nıchtig, S erhebt le- politische Macht auf dem Schlachtfeld, Je
dıglich den Anspruch, S1C 1abzuschließen“ S15 un: die trühchrıistliıchen Martyrer

Hıer wiırd elegant, aber für den mit e allesamt vyewaltlose Blutzeugen. Ent-
der ater1e Vertrauten unübersehbar, dar- tiäuschend undıifferenziert tällt auch seıne
über hinweggetäuscht, da{fß der Koran die Darstellung des Sutfitums AaUuS (vgl
Heılıgen Schriften der Juden un: Christen Hıer vernachlässıgt Aslan VO allem die Jafs
für gefälscht erklärt un LLUTr das VO ıhren sache, da{ß die Geschichte der Sufibewegun-
Aussagen aufnımmt un anerkennt, W asSs SCIL durchaus ıne bedeutende, die Jahrhun-
der eigenen koranıschen Lehre entspricht. derte durchziehende politische un [9)

milıtärisch aktıve Dimension des SutitumsDıie Leichttertigkeıit mancher Aussagen
des Autors zentralen Themen vermuittelt kennt. Er welst 11UT Zanz beiläufig, un:
den Eindruck eiıner Zewıssen Geschwätz1g- dazu L1UT 1mM Zusammenhang MIt dem sud-
keıt, die irrıtiert. So heißt ZU Beispiel asıatıschen Islam, daraut hın, da{fß eın Iradı-
lapıdar und allzu olatt, ohne 7zwischen Aus- t1ıonsstrang des Sutismus VOIN alters her der
nnormatıver und empirıischer Natur des gesetzeskonformen un durchaus auch
ditterenzieren: „Die Gemeinschatt 1St die polıtisch un: miılıtant ausgerichteten Sutis-
Kırche 1mM Islam Die nationale, ethnı- 1LL1US W3a  — Idieser Tradıtionsstrang spielt gC-
sche, rassısche un: geschlechtliche Identität rade in den zeitgenössıschen Bemühungen
des Gläubigen bleibt seiıner Zugehörigkeıt 1ne relig1ös-politische Renaıissance des
SAT: weltweıten Gemeinschaft der Muslime Islam 1ın verschiedenen Regionen der Welt

1ne herausragende Raolleuntergeordnet; 1nnn un: Bedeutung VGL=

muıttelt ıhm eINZ1S dıe Umma, dıe nıcht Dıie Ausführungen über den dschihad
Raum un eıt gebunden IsSt (166 und dıe Frage des politischen un: miılıtärı-
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dann ware auch heute noch das bisher nıchtschen Kampfes des Propheten 1mM Dienst
der Durchsetzung des Islam als (zesetzes- übersetzte, iın englischer Sprache vertafßte

Werk des bedeutenden muslimischen Den-un Machtstruktur stellen ohl den {rag-
würdıgsten Teil des Buchs dar. Hıer wiırd kers Fazlur Rahman „Islam“ (Chicago Unıi1-
klar, W as Aslan mi1t dCI' apologetischen Aus- versıty Press, P empfehlen.
richtung selnes Werks meınt: Es geht ıhm Christian Troll 5/
darum ZUu zeıgen, da{fß Muhammad nıcht die
treibende Kraft VO  a} polıtischen un: M1-

Alter ext Kontext. Koranherme-lıtärıschen Aktionen W al, sondern da{fß ıhm
diese Ausrıichtung seiıner Karrıere SO7USa- neutık ın der Turkeı heute. Ausgewählte

Texte, übersetzt u kommentiert FelıxgCH VO den imperialen Mächten un ol0-
balen Eroberern seiner eıt aufgezwungen KÖRNER. Freiburg: Herder 2006 248
wurde, auch WEEIN111 die Muslıme dann bald (Georges Anawatı Stiftung. Br. 13,—
selbst dıe beherrschende Macht wurden

„Der Koran als Text“, WAar 1993 ein 5Sym-(vgl 100) Muhammads Strataktion CHCH
den jüdischen Stamm der Quraiza LWa pos1ion der Friedrich-Wılhelms-Universıität

Bonn überschrieben. [Daran nahmen dıestellte nach Aslan, » schrecklich S1e .  war
weder eınen Völkermord dar, noch W ar s1e Professoren Mohammed Arkoun A4aUS Parıs,

Claude Gıilliot AUS Aıx-en-Provence, Has-dıe Folge einer grundsätzlıch antıjüdıschen
Gesinnung Muhammads un: ganz gzewnfs Sarl Hanaftı und Nasr Abu Zaid AaUS Kaıro

un wissenschaftliche Prominenz der Or1-nıcht dıe Folge eınes tief eingewurzelten
natürlichen Konflikts 7zwıischen Judentum entalıistik AaUS den orofßen Universıtätszen-

EDeN Deutschlands daran teıl. Hassanun: Islam. Dies siınd seltsam apodiıktische
Urteile! Hanaftı Zzählte ın seiınem Vortrag „Method

of Thematıc Interpretation of the Quran“ber eigentlich geht Ja d nıcht primär
diıese Fragen, sondern doch ohl eher insgesamt LECUMN verschiedene Arten VO

Koranexegese auf un: sprach damals Siatzedarum, ob dıe Option Muhammads, „des
Siegels der Propheten“, dıe yöttliche Sen- W1€e „Man sollte Intormatiıonen nıcht MIt

Wıssen verwechseln. Manche Kommentaredung, MIt der siıch VO  - (SOft beauftragt
wulßte, mıt Waffengewalt un: Strafaktionen erarbeıten dıe Informationen, während der
durchzusetzen, als dem Wıillen (Csottes ENL- Koran Wıssen vermuiıtteln will.“ Diese SOu-
sprechend VO der 180 Menschheit als veränıtät erlauben sıch die Redner, VEET-

der Intormierte 1ın Europa bıs heute,normatıv gültıg akzeptiert werden Ikann
b7zw. sollte. Hıer scheiden sıch die Geınster. WenNnn Muslime reformtheologische Ansätze
Wenn der Islam ın unseren Tagen wirklich 1m Ausland präsentieren und sicher nıcht
1ne die Demokratie akzeptierende, Ja 1mM iıslamischen Herkunftsland. Der Fa  e
tördernde Kraft werden will, werden dıe Abu Za1ıd sollte iıne Bestätigung tür die
Muslime nıcht daran vorbeikommen, die SCIl renzen wissenschaftlichen Diskurses

lietern.Grundoption Muhammads für Macht un
Gewalt 1MmM Namen (Gottes AlS  — reflektie- Das Spannende be1 der Beobachtung der
a  m} un:! interpretieren. Entwicklung der sogenannten Schule VO

Sollte der Beck Verlag nach einer lesens- Ankara Ist, da{fß die türkıschen Koranexege-
werten, erhellenden Einführung 1ın das ısla- ten 1mM islamischen Heimatland denken,
mische Glauben un: Denken AaUS der Feder lehren un: publızıeren. Und ennoch
eınes muslımıschen Gläubigen suchen, halten S1€, Ww1€ yerade Omer ÖOZsoy, der 1n
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